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Gefeß-Sammlung 
für die 


Königliben Preußiſchen Staaten. 


N Nr. 59. 55 


(Nr. 4552.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 13. Oktober 1856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr die zu chauſſirende Straße von Frankenſtein bis 
zur Kreisgrenze in der Richtung auf Muͤnſterberg. 


Alf Ihren Bericht vom 24. September d. J. genehmige Ich die Chauſſi⸗ 
rung der Straße von Frankenſtein, im Regierungsbezirk Breslau, bis zur Kreis⸗ 
grenze in der Richtung auf Muͤnſterberg. Zugleich beſtimme Ich hierdurch, 
daß das Expropriationsrecht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗- und Unterhaltungs⸗Ma⸗ 
terialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, auf die genannte Straße zur Anwendung kommen ſollen. Ferner geneh⸗ 
mige Ich, daß auf dieſer Chauſſee das Chauſſeegeld nach den Beſtimmungen 
des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, ein⸗ 
ſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, 


ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, erho⸗ 


. 


ben wird. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die ge⸗ 
dachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. a 


Berlin, den 13. Oktober 1856. ö 
Friedrich Wilhelm. 


BED. Heydt. v». Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


BEN » 
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Nr. 4553) Allerhöchfter Erlaß vom 23. Oktober 1856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen 
im Kreiſe Preuß. Holland: 1) von Preuß. Holland bis zur Mohrungener 
Kreisgrenze in der Richtung auf Liebſtadt, mit einer Zweig⸗Chauſſee, welche 
bei Behlenhof nach dem Bahnhofe Schlobitten abfuͤhrt; 2) von Muͤhl⸗ 
hauſen nach dem dortigen Bahnhofe und von dort bis zur Kreisgrenze 

zwiſchen Baarden und Schlodien; 3) von der Elbing-Preuß. Hollaͤnder 
Chauſſee zwiſchen Preuß. Holland und Schoͤnwieſe bis zur Grenze des 
Kreiſes Mohrungen, in der Richtung auf Saalfeld; 4) von Preuß. Hol⸗ 
land nach Schoͤnau. 


Nacdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den von dem Kreiſe 
Preuß. Holland, im Regierungsbezirk Königsberg, beabſichtigten Bau der 
Chauſſeen: 1) von Preuß. Holland uͤber Koppeln, Behlenhof, Bardehnen, 
Goettchendorf und Sommerfeld bis zur Mohrungener Kreisgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Liebſtadt, mit einer Zweig⸗Chauſſee, welche bei Behlenhof nach dem 
Bahnhofe Schlobitten abfuͤhrt; 2) von der Stadt Muͤhlhauſen nach dortigem 
Bahnhof und von dort uͤber Herrendorf, Neumark, Fuͤrſtenau und Deutſchen⸗ 
dorf bis zur Kreisgrenze zwiſchen Baarden und Schlodien; 3) von der El⸗ 
bing⸗Preuß. Holländer Chauſſee zwiſchen Preuß. Holland und Schoͤnwieſe uͤber 
Weeskenhof, Croſſen, Neu-Kußfeld, Hirſchfeld, Klein⸗Marwitz, Reichenbach und 
Roſſitten bis zur Grenze des Kreiſes Mohrungen, in der Richtung auf Saal⸗ 
feld; 4) von Preuß. Holland nach Schoͤnau, genehmigt habe, beſtimme Ich 
hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Un⸗ 
terhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Preuß. Holland gegen Uebernahme der kuͤnf⸗ 
tigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedes⸗ 
mal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen 
Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betref⸗ 
fenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld- 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei-Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 8 ö 

Sansſouci, den 23. Oktober 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwing h. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
5 und den Finanzminiſter. 5 
. 


(Nr. 4554.) 
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(Nr. 4554.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Oktober 1856., betreffend die Verleihung der 
a ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen 
im Kreiſe Mohrungen: a) von Liebſtadt über Gudnick nach der Preu⸗ 
ßiſch⸗Hollaͤnder Kreisgrenze auf Sommerfeld, b) von Maldeuten nach 
Saalfeld, c) von Saalfeld uͤber Geißeln nach der Preußiſch-Hollaͤnder 

Kreisgrenze, und d) von Taabern oder Miswalde nach Altſtadt. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Chauſ⸗ 
ſeen: a) von Liebſtadt über Gudnick nach der Preußiſch-Hollaͤnder Kreisgrenze 
auf Sommerfeld, b) von Maldeuten nach Saalfeld, c) von Saalfeld uͤber 
Geißeln nach der Preußifch- Holländer Kreisgrenze, und d) von Taabern oder 
Miswalde nach Altſtadt, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, im⸗ 
gleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs-Ma⸗ 
terialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich 
dem Kreiſe Mohrungen gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Un⸗ 
terhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchrif⸗ 
ten, verleihen. Auch ſollen die dem Chanffeegeld- Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf 
die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 23. Oktober 1856. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Fr. 4555.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 25. Oktober 1856., betreffend die Beilegung der Be⸗ 
nennung: „Oſtpreußiſches Tribunal“ fuͤr das Appellationsgericht zu Koͤ⸗ 
nigsberg. 


Alf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 22. Oktober d. J. beſtimme 
(Nr. 4554—4556) Ich 


0 
Ich hierdurch, daß das Appellationsgericht zu Königsberg in Zukunft den Na⸗ 
men: „Oſtpreußiſches Tribunal“ fuͤhren ſoll. 

Berlin, den 25. Oktober 1856. 


Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. v. Manteuffel II. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 4556.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Haͤuſer des Landtags der 
Monarchie. Vom 14. November 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


verordnen, in Gemaͤßheit der Artikel 76. und 77, der Verfaſſungs-Urkunde vom 
31. Januar 1850., auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 

Die beiden Haͤuſer des Landtags Unſerer Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 29. November dieſes Jah— 
res in Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin zuſammen berufen. 


Unſer Staatsminiſterium wird mit der Ausfuͤhrung dieſer Verordnung 
beauftragt. N 5 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 14. November 1856. 


G. s) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
v. Bodelſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. 
v. Manteuffel II. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei, 
(Rudolph Decker.) 


